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ANZEIGE

«IchmagdieHerausforderung,
kniffligeAufgabenzu lösen»
Kantischülerin aus Würenlos holt Bronze an Linguistik-Olympiade.

Jeanine Kemper

An jederSchulegibteseine Info-
wand. Eine Wand voller Flyer,
Broschüren und Hinweise. Mit
Information über Events, Jobs,
Universitäten und Wettbewer-
be. Solch ein Flyer fiel der Bade-
ner Kantischülerin Thao Ly
Phan vor die Füsse. Das Info-
blatt fragte die Lesenden, ob sie
gerne Logik und Sprache haben.
«Es hat mich somit direkt ange-
sprochen», sagt die 18-Jährige
aus Würenlos. Der Flyer warb
für die Linguistik-Olympiade,
die Ende März das erste Mal in
der Schweiz durchgeführt wor-
den ist.

Die besten Vier können an
der internationalen Runde teil-
nehmen. «Dafür braucht man
aber eigentlich keine Sprach-
kenntnisse», sagt Phan. «Es
geht darum, den logischen As-
pekt der Sprache zu verstehen.»
Ein Beispiel einer Aufgabe: Es
werden den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern fünf Sätze in
einer fremden Sprache vorge-
legt, dazu die fünf Übersetzun-
gen in der Muttersprache. Mit-
hilfe der Übersetzungen müssen
die Schülerinnen und Schüler
nun Rückschlüsse auf die gram-
matikalischen Zusammenhänge

ziehen und diese schriftlich er-
klären. Es treten Jugendliche
aus der ganzen Schweiz gegen-
einander an. «Aber Sprachen
sind nicht wie reine Mathema-
tik. Gewisse Sprachen haben
Ausnahmen und die Phonetik
spielt ebenfalls eine wichtige
Rolle», sagt Phan. Bevor die
Kantischülerin aber mit ande-
ren Schülern in einem Raum um
den Titel kämpfen konnte,
mussten sie online eine Vorrun-
de überstehen. Ein Teil schied
aus. Wer sich für die Olympiade
qualifizierte, wurde erst zu
einem Trainingstag eingeladen.

EinePrüfungwie
jedeandere
«Der Wettbewerb an sich war
dann eigentlich unspektaku-
lär», sagt Phan. Das Wort Olym-
piade höre sich zwar so gross an.
«Aber schlussendlich ist es wie
an einer Prüfung: Einfach nur
ein Blatt, das man ausfüllt.» Je
vier Gold -, Silber- und Bron-
zemedaillen wurden verge-
ben. Thao Ly Phan gewann
Bronze. Sie habe nie damit ge-
rechnet, eine Me-
daille mit nach Hau-
se nehmen zu kön-
nen. Die Schülerin
blickt positiv auf

diese Erfahrung zurück. Ihre
Faszination für die Logikkommt
nicht von ungefähr. Es mache
ihr allgemein Spass zu ‹kno-
beln›. «Ich mag die Herausfor-
derung, knifflige Aufgaben zu
lösen», sagt Phan.

Fahrverbotsblitzer:NurBadenwarntenicht
Jahrelang fehlten in der Stadt die Hinweistafeln zu den Überwachungskameras, anders als in Brugg oder Rheinfelden – das wirft Fragen auf.

Philipp Zimmermann

Die Stadt Baden hat ihre Blitzer,
mit denen sie jahrelang die
Fahrverbote an Schartenstrasse,
Schiefer Brücke und Stadtturm
kontrollierte, vor zwei Monaten
widerwillig abgestellt. Anders
als Oberstaatsanwaltschaft,
Kanton und das Bezirksgericht
Baden sind Stadtrat und Stadt-
polizei der Ansicht, dass für die
Kameras eine rechtsgültige
Grundlage besteht (wir berich-
teten). Die Stadtpolizei und Aar-
gauer Regionalpolizeien gingen
ursprünglich davon aus, dass es
sich bei den Blitzern – juristisch
gesehen – um Überwachungska-
meras handelt. Deshalb führten
die Gemeinden die Kameras in
ihren Überwachungsverordnun-
gen auf.

In Baden änderte sich das
am16.Dezember2019miteiner
neuen Version: Die kantonale
Datenschützerin Gunhilt Kers-
ten liess die drei Kameras da-
mals aus der Verordnung strei-
chen. Die neue Version war nö-
tig geworden, weil die Stadt 40
Überwachungskameras an der
Cordulapassage im August 2018
ohne die nötige Bewilligung der
Datenschützerin in Betrieb ge-
nommen hatte. Mehr als 10 Mo-
nate lang filmten die Kameras
das Geschehen.

Was die Fahrverbotskame-
ras betrifft, schrieb der Stadtrat
in seiner Antwort auf die dring-
liche Anfrage von Einwohnerrat
Michael Rinderknecht (SVP)

vom März Folgendes: «Bis zu
diesem Zeitpunkt war die Ver-
wendung der Videoüberwa-
chung zur Fahrverbotskontrolle
ohne weiteres rechtmässig.»

Das wirft allerdings weitere
Fragen auf. Denn diverse Bilder
aus dem Archiv dieser Zeitung
zeigen: Die Regionalpolizeien
Aarau, Brugg und Unteres Frick-
tal brachten an den Standorten
der Fahrverbotskameras in
Aarau, Brugg und Windisch,
Rheinfelden und Zeiningen Ta-
feln an, welche die Bevölkerung

auf die Überwachung hinwie-
sen. In Baden dagegen war dies
nicht der Fall. Auch die Stadt-
polizei Zürich, auf deren Argu-
mentation zur rechtmässigen
Grundlage der Fahrverbotska-
meras sich die Stadtpolizei Ba-
den schon stützte, hat an den
Kontrollstandorten Hinweista-
feln angebracht.

Doch sind solche Hinweis-
tafeln bei Überwachungskame-
ras im Aargau per Gesetz not-
wendig? «Es muss immer eine
gut sichtbare Hinweistafel an-

gebracht werden, wenn es sich
um eine von uns bewilligte
Überwachungskamera han-
delt», sagt Gunhilt Kersten, die
kantonale Beauftragte für Öf-
fentlichkeit und Datenschutz.
Das Aargauer Öffentlichkeits-
und Datenschutzgesetz hält
dies auch fest. In Paragraf 20
steht: «Der Umstand der Beob-
achtung, der Aufzeichnung und
die verantwortliche Behörde
sind durch geeignete Massnah-
men erkennbar zu machen.»
Ein solcher Hinweis findet sich

auch in der Überwachungsver-
ordnung der Stadt Baden. In
sämtlichen Versionen ab der
ersten vom 16. März 2011 heisst
es: «An den überwachten Ge-
bäuden und Anlagen wird gut
sichtbar eine Hinweistafel mit
dem standardisierten Symbol
(Pictogramm) und dem Hinweis
‹Videoüberwacht mit Aufzeich-
nung. Auskunft: Stadtpolizei›
angebracht.»

Das zeigt also: Die Stadt Ba-
den hat ihre eigene Verordnung
jahrelang nicht konsequent um-

gesetzt. Was sind die Gründe
für die fehlenden Warntafeln,
zumal diese doch zum Lärm-
schutz von Anwohnern beige-
tragen hätten? Der zuständige
Stadtrat Matthias Gotter (Die
Mitte) bleibt die Antwort schul-
dig. Auf die Anfrage dieser Zei-
tung schreibt er: «Unseres Er-
achtens haben wir genug über
das Thema gesagt, wir verzich-
ten auf eine weitere Stellung-
nahme.»

Kontrollenfindennur
perStichprobenstatt
Es stellt sich aber auch die Fra-
ge, wie die kantonale Stelle für
Öffentlichkeit und Datenschutz
die Umsetzung der Überwa-
chungsreglemente kontrolliert.
Warum fielen ihr die fehlenden
Hinweistafeln in all den Jahren
nicht auf? Gunhilt Kersten sagt,
dass sie die Umsetzung von
Überwachungsmassnahmen
nicht in jedem Fall kontrollieren
würden: «Wir kontrollieren
stichprobenweise.»

Wären die Hinweistafeln er-
forderlich gewesen, um die Auf-
nahmen als Beweise verwerten
zu dürfen? Martin Steiger, An-
walt und Experte für Daten-
schutzfragen, sagt: «Das hätte
im Einzelfall geklärt werden
müssen, genauso wie die recht-
lichen Grundlagen überhaupt.
Bei Verkehrskontrollen gilt
grundsätzlich, dass die Behör-
den informieren können, aber
nicht in jedem Fall informieren
müssen.»

Auf der Rheinbrücke inRheinfeldenwird die Bevölkerungper Tafel auf
die Überwachung hingewiesen. Bild: Nadine Böni (17.2.2022)

In Baden, hier an der Schartenstrasse, befanden sich keineHinweis-
tafeln zu den Überwachungskameras. Bild: Alex Spichale (17.5.2017)

Nachrichten
Glasfasertechnologien
werdenausgebaut

Neuenhof Vor kurzem ist in
Neuenhof der Ausbau der Glas-
fasertechnologien gestartet. Die
Arbeiten dauern mehrere Mona-
te und werden voraussichtlich
diesen Winter abgeschlossen
sein, wie die Swisscom mitteilt.
Das Unternehmen ist in Neuen-
hof zwar federführend beim
Ausbau der Glasfasertechnolo-
gien, die Bevölkerung könne
dennoch frei zwischen verschie-

denen Anbietern wählen, so die
Swisscom. (az)

Gemeinderat bürgert
13Personenein

Spreitenbach ImerstenQuartal
sind 12 Einbürgerungsgesuche
eingegangen. Im gleichen Zeit-
raum erhielten 13 Personen, die
früher ein Gesuch eingereicht
hatten, vom Gemeinderat das
Bürgerrecht zugesprochen. Ein
Gesuchwurdeabgewiesen.Ende
März waren total 28 hängig. (az)

Kantischülerin Thao
Ly Phan
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